


TEIL 1



JIVAN UND JO

MENSCHEN KÖNNEN QUARK MACHEN,
TIERE NICHT.

Jivan Haffner Fernández macht sich
immer viele Gedanken beim Warten auf

die U-Bahn.

Mit Daumen und Zeigefinger zieht Jivan
behutsam ein rötliches Schamhaar vom
Hemdärmel und untersucht es im Licht
der Abendsonne. Das muss sich heute
Morgen dort verfangen haben. Er ist ein
Mann, der sehr auf Details achtet,
zumindest auf solche, aber er ist auch
ein Mann, der stets auf der Hut sein
muss, sich nicht selbst ins Verderben zu
stürzen. Für jeden Quark gibt’s ’ne App,



denkt er, bloß noch keine, die einen
Mann vorm Ruin durch die Frau, die er
liebt, beschützt. Was ihn seit Beginn
seiner Ehe wirklich unter den Nägeln
brennt, ist die Suche nach der Antwort
auf eine einzige Frage, zu der auch keine
der Schöpfungsgeschichten das fehlende
Puzzleteil liefern kann: Warum werden
Männer mit den Frauen allein gelassen?
Warum hat die Natur ihnen keinerlei
Beistand gegönnt? Er nennt sich Jivan,
mit fauchendem Ch am Anfang. Sie riecht
immer nach Honig und Moschus! Sie – ist
Jo, seine Frau! Bereits heute Mittag
entdeckte Jivan das Haar während des
Meetings mit seinem alten Kontakt bei
der Sécurité Suisse. Als er die linke Hand
hob und sich mit Zeige- und Mittelfinger



versonnen über die Stirn fahren wollte,
funkelte der kupfrig schimmernde,
gekräuselte Hornfaden an der Naht des
Ärmels wie die Venus am Nachthimmel.
Er atmet einmal tief durch und sichert
das Haar tief in der Brusttasche. Er ist
ein Mann, für den solche Details
wertvoll sind.

Vor ihm breitet sich der Tempelhofer
Airgarten aus. Eigentlich hat er es eilig,
doch er schlendert über das Rollfeld, als
hätte er keine wichtige Verabredung.
Unter einer Laterne setzt er sich auf
einen Baumstumpf und tauscht mit
einem Seufzer seine uralten, bequemen
Lieblingstreter aus geschmeidigem
Boxcalf gegen tierleidfreies Schuhwerk
aus wasserfester Mikrofaser. Er ist auf



dem Weg zum Abendessen mit Jo und
ihren neuen Chefs von Animal Rights.

Das Blackbird’s Song ist momentan
der letzte Schrei in der Stadt in Sachen
veganer Küche, die Leute stehen so
hartnäckig Schlange, als würde ihnen
dort Absolution erteilt. Links und rechts
versucht ein schnurgerades Spalier aus
blühenden Hyazinthen zwischen blauen
Neonlichtern eine streng überwachte
Multikulti-Naturschutzpflanzenwelt
daran zu hindern, sich auch den Rest des
Areals einzuverleiben.

Die Ledersneakers verstaut Jivan im
Beutel. Bei der Gelegenheit überprüft er
Hemd und Hose. Das hat er Jo
versprochen und dann noch einmal
»beim Leben seines Vaters« geschworen,
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